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14 Nationalparke

Fläche mit Nord- und Ostseeflächen: 
962.146 ha

Fläche ohne Nord- und Ostseeflächen: 
194.304 ha (ca. 0,54 % des 
Bundesgebietes)

94 Naturparke

8.521.930 ha (23,9 %)

13 UNESCO-Biosphärenreservate

Fläche mit Nord- und Ostseeflächen: 
1.658.641 ha

Fläche ohne Nord- und Ostseeflächen: 
991.681 ha (ca. 2,8 % des 
Bundesgebietes)



Nationale NaturlandschaftenNationale Naturlandschaften

Nationalparkamt Vorpommern
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Naturentwicklung auf einem 

überwiegenden Teil der Fläche
ø Kernzone: 54 %

Großflächigkeit

Unbeeinflusste Entwicklung in der 
Kernzone; Erhalt extensiver 
Kulturlandschaften in der Pflegezone 
ø Kernzone: 18 % (ohne Wattenmeer: 5 %)

Nachhaltige Nutzungskonzepte, 
RegionalentwicklungB
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Peter Ibe, Biosphärenreservatsverwaltung Mittelelbe



Nationale NaturlandschaftenNationale Naturlandschaften

Naturparke (NRP):

Schutz und Erhalt von Kulturlandschaften NSG: 4,5 %

Erholung, Tourismus

Unterschied West – Ost

Beispiele:

BB Nuthe-Nieplitz-Auen
(62.400 ha; 22 % NSG; 
62 % LSG)

BY Altmühltal (296.800 ha; 
0,6 % NSG; 55 % LSG)
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NSG-Anteil deutschlandweit: 3,3 %



Nationales Naturerbe

Schutzgebiete (NLP, BR-Kernz., NSG > 50 ha)
Naturschutzgroßprojekte - Kerngebiete
NATURA 2000
Militärische Übungsplätze
Bergbaufolgelandschaft
Grünes Band und Biotopverbund
Arten / Lebensräume mit bes. Verantwortlichkeit D

Erhalt der Biodiversität

Kommunikation / Bildung für Naturschutz

Erhöhung der regionalen Wertschöpfung



Nationales NaturerbeNationales Naturerbe
Zielstellungen

Erhalt und Entwicklung von 
Naturwäldern

LPV Ostrügen e.V.

Pflege und Nutzung 
wertvoller Offenland- und 
HalboffenlandökosystemeAxel Gebauer

Erhalt und Wiederherstellung naturnaher 
Ufer-, Auen- und Gewässerbereiche 
(einschließlich Küstenüberflutungs-
räume) sowie von Mooren

Dr. Arnd Asperger



Nationalparke
BR (Kernzone)
NGP (Kerngebiete)
NSG > 50 ha
NATURA 2000
Grünes Band
Biotopverbund
Bergbaufolgelandschaft
militärische 
Übungsplätze
Flächen für Arten-
schutz

Nationales 
Naturerbe

Nationalparke
Biosphärenreservate
Naturparke

Nationale 
Naturlandschaften

NLP
Kernzone BR

NSG/FFH/
Kerngebiete 

NGP in 
Naturparken

Begrifflichkeiten



nicht von der Dachmarke erfasste Beispiele
1) Naturschutzgroßprojekte

Wollmatinger Ried
Wurzacher Ried
Pfrunger-
Burgweiler Ried

Murnauer Moos

Peenetal/Peene-Haff-MoorObere Treenelandschaft

Alte-Sorge-Schleife

Flumm/Fehntjer Tief

Hammeniederung /
Borgfelder Wümme-
wiesen / Fischerhuder
Wümmeniederung

Altrheinarm 
Bienen-Praest
Bislicher Insel

Haseldorfer Marsch

Hannoversche Moorgeest
Meißendorfer Teiche

Neustädter Moor

Teichgebiete Nieder-
spree-Hammerstadt

Lausitzer Seenland

Bergwiesen im Osterzgebirge

Muschelkalkhänge im Mittl. Saaletal

Hainholz

Mayener Grubenfeld

Saar-Bliesgau

Bienwald
Mündungsgebiet der Isar

Waldnaabaue

Eichsfeld/Werratal
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A. Kiefer A. Kiefer

Mayener Grubenfeld

Eichsfeld/Werratal

K. Leidorf (2003)

K. Leidorf (2003)

K. Leidorf (2003)

Peenetal/Peene-Haff-Moor

www.peenetal-landschaft.de

U. Steer

Murnauer Moos

S. Lehrke



nicht von der Dachmarke erfasste Beispiele
2) Übertragungsliste NNE

Altenwalde (auch: 
NGP Krähenbeer-
Küstenheiden)

Eching (auch: E+E 
Garchinger Heide)

Landshut-Auloh

Tennenlohe, Hainberg

Reiterswiesen

Wahner Heide

Drover Heide

Rantum

Elbwiesen

Landau-Ebenberg

Wetzlar
Friedrichslohra

Klosterlausnitz

Glücksburger Heide

Kellerberge

Bitterfeld-Benndorf

Prora, Stedar/Pulitz (auch 
NGP Ostrüg. Boddenlandschaft)

Göldenitz, Woldeforst

Retzow

Rüthnick

Zschornoer Wald
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www.wahner-heide.com

www.wahner-heide.com

Wahner Heide

Friedrichslohra



nicht von der Dachmarke erfasste Beispiele
3) Bundesweit bedeutsame 
Gebiete für den Naturschutz *

* SCHERFOSE (2007)

Colbitz-Letzlinger Heide

Wittstock / Bombodrom

Grafenwöhr

Ammergebirge

Allgäuer Hochalpen
Karwendel

Federsee

Annaburger Heide

Muskauer Heide

Jüterbog (Ost)

Döberitzer Heide
Munster

Loisach-Kochelsee-Moore

Eder

Oberes Rhinluch

Steinbachtal / 
Netzbachtal Hohe Schrecke

Gohrischheide

Neißeaue nördl. Görlitz

Dubringer Moor
Königsbrucker Heide

Elbtal, Mittlere 
Mulde, Leipziger 
Auwald
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Oberes Rhinluch

Hohe Schrecke

Loisach-Kochelsee-MooreLoisach-Kochelsee-Moorewww.zuk-bb.de

Dr. Arndt Asperger

Oberes Rhinluch

Thomas StephanThomas Stephan

Hohe Schrecke



Fazit: Was leistet die Dachmarke?Fazit: Was leistet die Dachmarke?

Nationalparke und Biosphärenreservate: 
erhebliche Fortschritte

Erfolg der Dachmarke Nationale 
Naturlandschaften: gemeinsames 
Erscheinungsbild, einheitliches Auftreten

Die Dachmarke deckt nur einen Teilbereich 
der wertvollen Gebiete in D ab; wichtige 
Bereiche fehlen.

Die Dachmarke umfasst viele 
naturschutzfachlich weniger bedeutende 
Bereiche.

S. Lehrke



Fazit: Was leistet die Dachmarke?Fazit: Was leistet die Dachmarke?

Kommunikation: das Nebeneinander 
von zwei Dachmarken ist schwer 
vermittelbar

Nicht nur Schutzgebiete sind 
essentiell: Agrarumweltmaßnahmen, 
Vertragsnaturschutz (auch im Wald), 
Artenhilfsprogramme

S. Lehrke



Dachmarke(n) - Quo vadis?

S. Lehrke
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